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Leserin, lieber Leser,

Seit 1921 gibt die SP Schweiz die Rote Revue heraus. Im letzten fahr wurde das
Erscheinen dieser traditionsreichen Zeitschrift vorübergehendeingestellt, weilnach dem

TodderfrüherenAlleinredaktorinToyaMaisseneinneues Konzept ausgearbeitet werden
sollte, fetzt ist es soweit, die Rote Revue erscheint neu.

Wir erlebengegenwärtigwirtschaftliche undpolitische Umbrüche mit teilweise beängstigenden

Perspektiven. Aufdie sich daraus ergebenden komplexenpolitischen Fragen gibt
es keine einfachenAntworten. Gefragt sindvorurteilsloseAnalysen undDenkanstrengungen,

wobei die Frage nach dem Umgang mit der alten Vision einer sozialistischen
Gesellschaftselbstverständlich dazugehört. Politisch weiterführendeErgebnisse sindnur
als Folge eines kollektiven Denkprozesses denkbar, und dazu wollen wir mit der Roten
Revue einen Beitrag leisten.

Die Rote Revue möchte die aktuellepolitische Debatte innerhalb und ausserhalb der SP
vertiefen und beleben. Sie versteht sich als Forumfür eine linke Theoriediskussion über
die Parteigrenzen hinweg. Diese grundsätzliche Offenheit widerspiegelt sich auch in der
Zusammensetzung der Redaktion, der auch Nicht-SP-Mitglieder angehören.

Injeder Nummer der Roten Revue soll ein Schwerpunktthema von verschiedenen Seiten
her beleuchtet werden. In dieserersten Nummer ist es die Wirtschaftspolitik—ein Thema,
das sich geradezu aufdrängt angesichts dergegenwärtig rasch steigenden Arbeitslosenzahlen,

der Verarmung immer breiterer sozialer Schichten, der starken Deregulierungsoffensive

der bürgerlichen Parteien, des Widerstands gegen einen wirkungsvollen
ökologischen Umbau der Wirtschaft.

Wir wollen mit dieser ersten Nummer der neuen Roten Revue eine politische und
theoretische Debatte anstossen, an der sich unsere Leserinnen und Leser lebhaft
beteiligen. Die Rote Revue lebt von einer offenen und kritischen Diskussionskultur
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